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Beilage VII.

Jahresbericht
über die

Wittwen- und Waisenstiftung für die zürcherischen Volksschullehrer

pro 1874.

Die Prämien-Einnahme für 764 Mitglieder beträgt zu Fr. 15

Fr.
Es starben im Berichtjahre 11 Lehrer oder 1,44 °/o sämmtlicher

Mitglieder und zwar:
Ohne Wittwen oder rentenberechtigte Kinder: 3

Lehrer oder 0,33 °/o der Mitglieder, nämlich:

1. Hirt, Heinrich, in Obcrweningen, Nr. 231, starb den 30. Januar.

2. Nümbeli, Heinrich, in Dickbuch, „ 1090, „ „ 29. Mai.
3. Egli, Hs. Konrad, in Wezweil, „ 121, „ „ 4. Juni.

Mit Wittwen oder rentenberechtigten Kindern: 8

Lehrer oder 1,05 °/o der Mitglieder, nämlich:

8 s ^ à ^

L ^ 'S «K
Sir. Wittwe. Fr.

1. Hartmann, Johannes, in Eglisan, 203, 18. März, 60, 610, 980.
2. Meier, Heinrich, in Raat, 371, 1. Juni, 62, 609, 940.
3. Strickler,Hs.Jak.,i.Hombrechtikon, 557, 7. Juli, 69,611, 850.
4. Fehr, Johannes, in Männedorf, 136, 7. 57, 612, 1,100.
5. Wuhrmann, I. Ulrich, in Pfäsfikon, 648, 13. „ 60, 613, 980.
6. Wcilenmann,Heinr.,imZollikcrbcrg, 613, 3. Okt., 69, 617, 850.
7. Bischoff, Gottfried, in Wald, 830, 17. „ 24, 618, 1,760-
8. Kramer, Heinrich, in Zürich, 314, 21. Dez., 77, 621, 700.

Total-Einkaufssumme Fr. 8,160.



Tas erste Rechnungsjahr des IV. QuinquenuiumS mit einer

Prämien-Einnahme von Fr. 11,460
und einer Einkaufs-Ausgabe von 8,160
ergibt somit einen Vorschlag von Fr. 3,300.

Das III. Quinquennium zeigte ein Defizit von Fr. 7,002.
Durch Wicdcrvcrehlichung der Wittwe Pauline Jucker,

geb. Appert, Police -V 548, sind von ihrer Einkaufssumme

von Fr. 1690, abzüglich Fr. 200 bezogene Renten, gemäß

tz 5 o des Vertrages, rückfällig geworden „ 1,400.
Das Defizit des III. QuinquenniumS rcduzirt sich daher auf Fr. 6,502.

Der Hlllfssond der Lehrerschaft erzeigte am 31. Dezember

1873 einen Aktivsaldo von Fr. 48,431. 08.

Einnahme:
Zins dieses Saldos Fr. 1,037. 24.
Geschenk der zürcherischcn Liedcrbuch-

komniission vom 31. Dez. 1874 „ 1,000. —. „ 2,037. 24.

Fr. 51,368. 32.
Die Ausgaben betragen:

Mai 12. Beitrag an die Familie Kühn Fr. 150.

Zins davon für 228 Tage

Aug. 12. Beitrag an die Familie Binder

Zins davon für 131 Tage

Sept. 16. Beitrag an die Familie Wirz
Zins davon für 104 Tage

Oktbr. 5. Beitrag an Lehrer Boßhard

in Ncubrunn

Zins davon für 84 Tage

3. 80
400. —

5. 82

400. —
4. 62

100. —

—. 03 1.065. 17.

Fr. 50,303. 15.

Zürich, den 31. Dezember 1874.

Namens der Schweizerischen Nentenanstalt:

Der Direktor:
(«ix.) Widmer.

Für getreue Abschrift

Der Sekretär des Erziehungswescnö:
F. Meyer.
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